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Freie stä dtische Arz tstelle .
An der Sonüerabteilung für Strahlentherapie im Krankenhaus

der Stadt Wien in Lainz ist die Stelle eines Assistenzarztes zu besetzen,

uer Monatsbezug eines Assistenzarztes beträgt 35^ f 25 Schilling und erhöht

sich einmal nach den ersten Zwei Dienst jahren um lo ! Iir 5 Schilling . Hiezu

kommt ein Wchnungsgeldzuschuss von monatlich 53 Schilling,der jedoch bei

Einräumung einer Dienstwohnung ent fällt . Gesuche um diese Stelle sind mit
der Geschäftszahl M . D . P . 2o7/3 ^ zu versehen,mit den Personaldokumenten und

Verwendung * Zeugnissen zu belegen und bis spätestens 2o . April bei der Per¬

sonalgruppe üer Magistratsdirektion im Neuen Rathaus einzubringen.

G egen seitigk ei tsbesuche der Wien er und Budape ster

Schulj ugend .
Wie wir erfahren,sollen auch heuer Gegenseitigkeitsbesuche

der Schuljugend von Wien und Budapest stattfinden . Für den Besuch von Buda¬

pest durch die österreichische Jugend sind der 2o . und 21,Mai in Aus¬

sicht genommen,Der Gegenbesuch der ungarischen Jugend in Wien wird am
ll |. ,und 15 , Juni erfolgen . Die Durchführung der Aktion obliegt v/ieder der

Vereinigung der Mittelschullehrer.
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Ent fall ende S pr echstunde.
Am 9 ' April entfällt ' wegen dienstlicher Verhinderung die Sprech¬

stunde bei Vizebürgermeister Major a . ü. Lahr . An diesem Tag findet auch in
seinem Sekretariat kein Parteienverkehr statt.

Be eidi g ung v on Wiener Schulleit ern gm Rathaus .
Heute nachmittag nahm Bürgermeister Richard Schmitz im Fest¬

saale des Rathauses die Beeidigung von etwa 250 Direktoren und Direktorin¬
nen von Haupt - und Sonuerschulen sowie Oberlehrern und Oberlehrerinnen von
Volksschulen vor,Dem feierlichen Akt wohnten Landesschulinspektor Dr.
Simo nie und zahlreiche Bezirksschulinspektoren bei . Der Bürgermeister rich¬
tete an die Versammelten eine Ansprache,in der er zunächst auf die Bedeu¬

tung des Eides hinwies und dann sagte; H Ira neuen christlichen Wien soll
die Schule nicht nur eine Anstalt sein,die Wissen vermittelt,sie soll eine

Erziehungsanstalt sein,die in ihrem weit ausgreifenden Anteile an dem ge¬
samten Erziehungswerk zusammenwirkt mit den Eltern,den Behörden,dem Vater¬
lande und der Kirche ’* . Nach Verlesung der Eidenformel durch den administra¬
tiven Referenten des Stadtschulrates für die Volks - und Hauptschulen Ober

magistratsrat Dr . Schw atz erfolgte vor dem Kruzifix die Eidesleistung,
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